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TV-Tipps

Freitag
SPORT1 – 18 Uhr: Basketball-Bundesliga: Di-
rektübertragung des Spiels Würzburg - Bayern
München

BOGENSCHIESSEN – Interclub

Traditionelles Turnier
in Ettelbrück
Am zweiten Weihnachtstag
organisiert die FN Ettelbrück ihr
traditionelles internationales Hal-
lenturnier in der lokalen Sporthal-
le. Für die einheimischen Schüt-
zen – bisher sind etwa 60 FLTA-
Akteure eingeschrieben – geht es
auf der 18-m-Distanz nicht nur um
den Turniersieg, sondern auch um
Punkte für die vierte Runde der
Interclub-Meisterschaft. Während
die Vertreter von GT Strassen
ihre Führung in den Disziplinen
Recurve und Compound ausbauen
möchten, bahnt sich im Blankbo-
gen zwischen Arrow Düdelingen
und FF Walferdingen ein span-
nendes Duell an. Die beste Ver-
einsmannschaft wird vom Veran-
stalter zudem mit dem Wander-
pokal der Stadt Ettelbrück be-
lohnt. Der erste Durchgang ge-
langt ab 9.30 Uhr zur Austragung,
ehe der Wettbewerb um 14 Uhr 
fortgesetzt wird. (SaS)

TENNIS – In Ankara (TUR)

Kremer scheidet
im Viertelfinale aus

Anne Kremer
(WTA 251) ist
beim ITF-Tur-
nier im türki-
schen Ankara
im Viertelfinale
ausgeschieden.
Die 36-Jährige
unterlag der 18-

jährigen Französin Kristina Mla-
denovic klar in zwei Sätzen mit
3:6 und 2:6. Die Rechtshänderin
war bis zum gestrigen Aufeinan-
dertreffen noch nicht auf Mlade-
novic getroffen. (jot)

Bei der ATP

Australier Drewett
neuer Chef
Der Australier Brad Drewett ist
zum neuen ATP-Chef ernannt
worden. Der 53 Jahre alte ehema-
lige Tennis-Profi übernimmt das
Amt vom US-Amerikaner Adam
Helfant, der seinen Dreijahres-
vertrag nicht verlängert hatte.
Drewetts Bewerbung war auch
von der Spielergewerkschaft der
ATP unter Vorsitz von Rekord-
Grand-Slam-Gewinner Roger Fe-
derer (CH) unterstützt worden.

VARIA – Auszeichnung

Kvitova ist Tschechiens
„Sportlerin des Jahres“
Die tschechische Wimbledonsie-
gerin Petra Kvitova ist in ihrer
Heimat zur „Sportlerin des Jah-
res“ gewählt worden. Die Welt-
ranglistenzweite setzte sich ge-
gen Mountainbiker Jaroslav Kul-
havy und Eisschnellläuferin Mar-
tina Sablikova durch. Die 21 Jahre
alte Kvitova, die vom Tennis-
Weltverband ITF auch zum
„World Champion“ des Jahres
gewählt worden war, wurde zu-
dem zusammen mit dem tsche-
chischen Fed-Cup-Team mit dem
Preis für die beste Mannschaft
des Jahres ausgezeichnet. Tsche-
chien hatte im November im Fi-
nale gegen Russland triumphiert.

Resultate und Programm

BASKETBALL
Finalgruppe: Uni.lu - Aachen 55:58, Uni.lu -
Bruxelles 55:58, Aachen - Bruxelles 44:37
Schlussklassement: 1. Aachen 4 Punkte, 2.
Bruxelles 3, 3. Uni.lu 2
Weitere Platzierungen: 4. Innsbruck, 5.
Strasbourg, 6. Lausanne, 7. Karlsruhe, 8.
Saarbrücken, 9. Köln, 10. Wien, 11. Paris, 12.
Nancy

VOLLEYBALL
Finalgruppe: Montpellier - Saarbrücken 0:2,
Montpellier - Karlsruhe 1:2, Saarbrücken -
Karlsruhe 2:0
Schlussklassement: 1. Saarbrücken 4 Punk-
te, 2. Karlsruhe 2, 3. Montpellier 0
Weitere Platzierungen: 4. Köln, 5. Freiburg,
6. Strasbourg, 7. Aachen, 8. Innsbruck, 9.
München, 10. Trier, 11. Britains

FUSSBALL – PROGRAMM
Heute ab 8.30 Uhr: Gruppe A im ECGL: Köln,
Innsbruck, Montpellier, Bruxelles; Gruppe B
im AL: Strasbourg, Aachen, Saarbrücken,
Lausanne; Gruppe C im LAML: Trier, Karlsru-
he, München, Wien, Freiburg; Gruppe D im
ISL: Uni.lu, Paris, Kaiserslautern, Bonn, Liège
Platzierungsspiele ab 14 Uhr:
Plätze 1-4 im LAML; Plätze 5-8 im ECGL;
Plätze 9-12 im AL; Plätze 13-16 im ISL; Plätze
17-18 im ISL

„Coupes Universitaires“ der Lasel im Basket- und Volleyball auf dem „Geesseknäppchen“

Aachen nervenstark im Basketball
Saarbrücken dominiert das Volleyball-Turnier

Das Team aus Aachen hielt im Basketball dem Druck stand. (FOTOS: ANOUK ANTONY)

Die Studenten und Studentinnen aus Saarbrücken triumphierten im Volleyball.

Bei den „Coupes Universitaires” im
Basket- und Volleyball haben ges-
tern Aachen und Saarbrücken ihre
im Vorjahr errungenen Titel vertei-
digt. Während Saarbrücken im ge-
samten Turnierverlauf ohne Satz-
verlust blieb und die Konkurrenz
nach Belieben dominierte, musste
Aachen bis zum Schluss zittern
und konnte erst im letzten Spiel
gegen Bruxelles (44:37) den Titel-
gewinn perfekt machen. 

Die Gruppenphase überstanden die
Finalteilnehmer Aachen, Bruxelles
und die Uni.lu ohne große Proble-
me. Während Aachen sich mit Sie-
gen gegen Strasbourg und Köln
bereits vorzeitig für das Finale qua-
lifizierte, konnten die Uni.lu-Stu-
denten erst in einem Entschei-
dungsspiel gegen Lausanne (38:28)
den ersten Gruppenplatz perfekt
machen. In Gruppe C hatte Bruxel-

les in der Vorrunde das Glück des
Tüchtigen. Da bei Innsbruck, das
immerhin noch Gruppenzweiter
wurde, ein Student zu spät kam,
gewann Bruxelles dieses vorent-
scheidende Spiel „forfait”. 

In der Finalrunde gab es dann
gleich zu Beginn eine große Über-
raschung, als die Favoriten der
Uni.lu der Universitätsstadt aus
Aachen mit 55:58 unterlegen wa-
ren. Im Anschluss konnte auch
Bruxelles die Schwäche der
Uni.lu-Studenten ausnutzen und
mit einem 58:55-Sieg ein Entschei-
dungsspiel gegen Aachen erzwin-
gen. Hier behielt Aachen jedoch
am Ende die Oberhand. Für den
alten und neuen Titelträger spiel-
ten Yves Bellwald, Claude Bemt-
gen, Claude Bintz, Michel Faltz,
Eric Gonderinger, Felix und Lisa
Hoffmann, Ben Jacoby, Cliff Kon-
rath sowie Sebastian Schumacher.

Im Volleyball-Turnier führte wie
im Vorjahr kein Weg an Saarbrü-
cken vorbei. 

Saarbrücken klar überlegen

Die Saarländer, bei denen immer-
hin drei Spieler aus der höchsten
luxemburgischen Spielklasse dem
Team angehören, ließen weder in
der Vorrunde noch in den Final-
begegnungen am gestrigen Nach-
mittag etwas anbrennen. Beim
siegreichen Team kamen Sven
Clement, Jérôme Cremer, Caro-
line Gaasch, Joy Horsmans, Yan-
nick Martin, Felix Polfer und Jé-
rôme Schaeffer zum Einsatz. Wie
im Vorjahr wurde der zweite
Platz zwischen Montpellier und
Karlsruhe ausgemacht. Während
im vergangenen Jahr noch Mont-
pellier im direkten Duell die
Oberhand behalten hatte, nahm
Karlsruhe in diesem Jahr Revan-

che und siegte am Ende mit 2:1-
Sätzen. 

Nachdem gestern die Sieger der
„Coupes Universitaires“ im Bas-
ketball und Volleyball ermittelt
wurden, wird heute die beste Fuß-
ballmannschaft unter den Luxem-
burger Studenten gesucht. 18
Mannschaften gehen an den Start,
womit sich die Tendenz des allge-
mein sinkenden Interesses auch
im Fußball fortsetzt. Zum Ver-
gleich: Vor zwölf Monaten waren
20 Teams dabei. Im vergangenen
Jahr setzten sich die in Köln stu-
dierenden Luxemburger vor den
punktgleichen Teams aus Stras-
bourg und der Uni.lu durch. Ob
die Kölner ihren Titel erfolgreich
verteidigen können? (WiS/jg)


